
Immer  mehr  Rentner  und
Ausländer in Berlin beziehen
Hartz IV
BERLIN  –  Der  Anteil  der  Ausländer  unter  den  Hartz  IV-
Empfängern in Berlin ist zwischen 2010 und 2019 von 25,8 auf
38 Prozent angestiegen – bei einem Anteil von Ausländern an
der Gesamtbevölkerung von etwa 20 Prozent. Unter den Beziehern
mit ausländischer Staatsbürgerschaft (131.000) stellen Türken
(27.800) die größte Gruppe gefolgt von Syrern (21.600) und
Bulgaren (8.920).

Das teilte der Senat auf eine parlamentarische Anfrage des
AfD-Abgeordneten Herbert Mohr mit. Neben den Ausländern steigt
auch bei den Rentnern der Bedarf die kargen Altersbezüge durch
Aufstockung durch Hartz IV aufzubessern. Innerhalb von zehn
Jahren sei ihre Zahl on 56.600 auf 80.400 gestiegen, teilte
die Gewerkschacft Nahrung-Genuss-Gaststätten (NGG) gegenüber
der BZ mit.

Die Gesamtzahl der Hartz I-Bezieher in Berlin hat im gleichen
Zeitraum um ein Viertel abgenommen. Im Juni 2019 gab es in der
Hauptstadt rund 347.400 Hartzer.

Gut  zwei  Drittel  der
Obdachlosen  in  Berlin  sind
Ausländer
BERLIN – Nur noch 28 Prozent der Obdachlosen in Berlin haben
eine deutsche Staatsangehörigkeit. Das geht aus der Antwort
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auf eine schriftlche Anfrage der AfD an die senatsverwaltung
für Integration, Arbeit und Soziales hervor. Um besonders der
Wohnungslosigkeit  von  Familien  mit  minderjährgen  Kindern
entgegenzuwirken, plant der Senat eine weitere Notunterkunft
in Reinickendorf in Kooperation mit dem Diakonischen Werk in
Mitte  und  in  Reinickendorf  in  Zusammenarbeit  mit  dem
EvangelischenJugend-  und  Fürsorgewerk  (EJF).

Tommy  Tabor,  familienpolitischer  Sprecher  der  AfD-Fraktion,
fordert erneut, die „Einwanderung in unsere Sozialsystem“ zu
stoppen. Und weiter: „Menschen, die nach Berlin kommen, um
hier  auf  der  Straße  zu  leben,  müssen  umgehend  in  ihre
Heimatländer  zurückgeschickt  werden.  Nur  dann  kann
gewährleistet  werden,  dass  Berlinern  –  insbesondere
Jugendlichen und Familien –, die unverschuldet in Not geraten,
auch aufgefangen werden können.“


